
Die Zufluchtskirche Aelinn (Appen 
born) im Für tentum agan

17 Km nordö tlich von agan, 6,5 EKm  üdwe tlich von

Frey tadt ieg da Dörfchen Ablaßbrunn Die er Ort, der
im ahre 1933 nur 44 Einwohner zählte und als weit
klein ter Ort de Sprottauer Krei es 1. Pri 1936 in
bie Gemeinde Hertwigswaldau eingeglieder wurde, lag an
der Nordo tecke des Für tentum Sagan. Die er renzlage
verdankt Ablaßbrunn  eine Berühmtheit in der nord chle i 
chen Kirchenge chichte, denn die hier Eein vorhandene Kirche
wurde 16  76 die Zuflucht tätte für die gangeli chen de  S
Frey tädter Krei es Die Vorgänge die Ablaßbrunner
N  —  irche haben ein tmals großes Auf ehen erregt und ogar
uin zahlreichen nicht chle i chen Archiven Berlin, Dresden,
Raudnitz d. Spuren hinterla  en. Heute i t die +
ver chwunden. hre Ent tehung, ihre Blütezeit und ihr
ergehen en IN Un erer Arbeit ge childert werden ). Um

— une Ge chichte der Ablaßbrunner Kirche bisher Man
hätte erne reitere Dar tellung In Dumre e Kirchenge chichte
der Evang. Gemeinde Frey tadt (Frey tadt 1909) erwarten mü  en
Die e findet man nicht, aber Afür EL  I über die Un
kenntni  e, die die er Verfa  er über die Ge chichte de Saganer
Für tentums hat Sagan Dezember 1472 bis Juli 549
Lehnsbe itz der  ä  Een Herzöge Bei Dumre e le en wir da
gegen + Herzogtum Sagan, das ein tweilen och
[vor ETL vom ahre 1656 die Rede! unter  äch i cher and
herr chaft tand, 0aL der Gottesdien t noch frei. Dorthin gingen
die Frey tädter auf die Dörfer. Ja, 1660 wurde ogar har der
Grenze In dem Walddör chen Ablaßbrunn (Appenborn) neben der
alten Kapelle für  ie eine Kirche gebaut Auch te e letzte Angabe
i t Unrichtig.
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Säch i che  — Haupti taatsarchiv Dresden.
Lobkowitz  Archiv in Raudniitz /  be

StB Staatsarchiv Breslau.
1*



Georg Steller, alob che bei Dresden

die 16 zeitliche und räumliche Ein tellung gewinnen,
wollen wir auch die anderen Zufluchtskirchen des Saganer
Für tentum Im Zeitraum 24.—1 betrachten.

1. Das Für tentum agan als Ufluchtslan —68)
Im inter 1653/54 wurde die Kirchenreduktion IM Für

tentum Glogau durchgeführt“) Die Kommi  ion begann
ihre Tätigteit Oktober 1653 In Groß  O ten, Kreis
Guhrau, nd bollendete  ie 23. März 1654 In Starpel,
Tei wiebu nde Februar 1654 wurden die Kirchen
des Frey tädter Gebietes ge chlo  en, 20. Februar In
Großenborau, Am 21 Februar In Frey tadt, Qam 23 Februar
in Herwigsdorf, 24 Februar In eichau, Rainshain,
Mittel  nd Ober Herzogswaldau. Da wandten  ich nun die
Bewohner von Frey tadt und der letztgenannten Dörfer nach
dem Für tentum agan, das  eit 1646 tm Be itz des Fur ten
Eu ebiu Dn Lobkowitz war, der  eines katholi chen
Glaubens  einen evangeli chen Untertanen noch bis 1668
Uldung gewährte“) Schon die ogauer Reduktionskom 
mi  ion muß uin ihrem ab chließenden Bericht 13 Mai
1654 klagen, daß  ich die abge chafften Prädikanten Iin die
Grenzen des Für tentums Sagan etzen, 5A das
blE MN die Aälder und Felder  ich ocken, aufwiegeln
und den introducierten Prie tern mit Taufen und
Trauen allerhand Eintrag An“. Die Kirchen Aan der O t 
grenze des Für tentums agan erhielten nun eine  tattliche
Be ucherzahl aus dem ogauer Für tentum Um die Be 
 uchermenge a  en 3uU können, mu manche Kirche baulich
verweitert werden. Die Kirche 3 U bei
aumburg d. diente den Evangeli chen des Grünberger
Weichbildes aAl Zufluchts tätte. Die Vi itation 70 berichtet
on ihr: aran i t Enn Raum ver chlagen worden die
Fremden“ ). n der ertwigswaldauer Kirche
ließen die Frey tädter Be ucher Emporbänke einbauen, die
der Pfarrer Georg Holzer 1668  ofort herausreißen ließ
N R I 8 var der Zulauf  o gewaltig, daß die
Predigten bei gutem Wetter auf dem Friedhof abgehalten

Bericht der Kommi  ion In StB, Rep. 13 I1I, Vol II,
SO. 60 ff. Abdruck von C Y IM Schle i chen Pa toralblatt 1891

Die en Sachverhalt Unter ucht Georg Steller Wenzel
Eu ebius V. Obtowi und die Kirchenvi itation im ür tentum
Sagan IM Jahre 1670 Zur Schle i chen Kirchenge chichte, Nr
Breslau 1937

Da elb t, S
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werden mußten. Noch M Januar 1670, wei Jahre nach der
Schließung, An Eein hölzerner Predigt tuhl auf dem Kirchhofe Das noch vorhandene Taufbuch der auswärtigen Be 

In Rückersdorf E gewaltige Zahlen auf. Die An 
zahl der Taufen betrug

1654—55 223 223
1656—60 86 243 240 261 —
1661—65 219 247 195 183 176
1666—67 206 201

—*  — Einzugsgebiet der Rückersdorfer — 85 er treckte ich bei Beuthen und Neu alz V  —.— auf die rechte Oder eite.Sogar Dörfer des ogauer Weichbildes der Dal kauer Berge hielten  ich einige Jahre — Um Ausbauder ogauer Friedenskirche nach dem über 2 km ent ernten Rückersdorf. In dem Zeitraum 1655—60 an hier H jeder Oche durch chnittlich eine auswärtige Trauung tatt
Die Kirchen tu Wittgendorf und unzendorfdienten der Stadt prottau und ihrer mgebung al  2  2 Zu flucht Leider (Chlen hier die Kirchenbücher ber noch da

Taufbu Buchwald) wei Taufen von Eulau Uun.prottau auf. Die Ei enberger Kirche wurde U. d. Oon denBewohnern von Oberle chen be ucht.Der Be uch die er Kirchen vollzog  ich ohne jede größereStörung Die neueinge etzten katholi chen Pfarrer be chwer 
Eine A.zählung der Rückersdorfer Taufen mehrerenJahren nach Or

au Bu
t chaften i t In der Beilage 3u finden.

Sagan, Taufbuch chwald Hi der kath Schule Machenau bei
Ee Taufen In Buchwal d zeigen ern d

von Ei enberg un  päterer Ab chrift un
eutliches Anwach en uinden Jahren 1656—1661. Wir  tellen die Ge amtzahlen zu ammen:1654—1660 11  0 20 20 15 261661—1670 19 13 10

den 1V  FUlau (in
Jahren 1654—1663 finden wir Olgende Taufen

4 (O), 5), ), (1) 0
Klammern Sprottau) (0 4 (+½ 80), 7 (3),

In Ei
1646—1650
1651—1660 42 61 96 85

Enbie baren die 8  92  3 der  41 aufen:

1661—1668 93 5

gauer Für tentums finden 1
Ausgezählt wurden die 6 Jahre 1655—1660 Von Orten des Lo 

7, 8, 6, 9 145 Mallmitz 15, 12,
Kaltdorf 3, , 4, —  * Liebichau

45 Schadendorf 3, 4,
1  —5 11, 1 9 Oberle chen 8, 5, 7,6, Sprottau , 2, 06„

Kaltdorf, iebichau, Mallmi
Wichelsdorf 15 2, 0, 0, 1, Zirkau 3, 6, 1, 2, Davon Daren

gepfarrt nd hielten  ich da
un Schadendorf un Ei enberg ernOn 1654 hierher
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ten  ich gwar öfters ber den der Saganer Kirchen,
Am September 1654 wandtenaber mei ohne Erfolg

 ich Pfarrer des Frey tädter Gebietes) den ogauer
Landeshauptman ranz von Borwitz, daß die Saganer
Prädikanten des Saganer Für tentums, be onders
Kottwitz, ertwigswaldau, Hir   d a u nd

die Pfarrkinder des Frey tädter Krei es
 ich zogen, und baten Abhilfe Die elben Pfarrer

lagten 10 Pri 1655 dem Saganer Verwe er
von Dyhern ihr CI Die eleminierten Prädikanten Uunter
fangen ich, den Grenzen, als Hir  chfeldau und
K die katholi che Religion  chmähen und
das blk verbittern;  ie taufen und trauen nd werden
noch den Leuten „den Bi  en Lot ab tricken und gleich( am)
aus dem un Leißen“ 9. Zehn age  päter bat der
Frey tädter Pfarrer Jacob Schmallandt den Saganer Ver 
we er wenig tens um Ein Verbot, daß die Prädikanten keine
(CUte ohne ausdrückliche Licenz der katholi chen Pfarrer
taufen Nd trauen dürften ½. Am 10. Juni 1659 e chwer
ten  ich Pfarrer — de Sprottauer rei e ber die Prädi
anten In Aunzendorf, i enberg, Buchwald,
Küpper, ückersdorf, Hir chfeldau, Witt
gendorf, ATa Uu und rLeiwaldau und anderen
angrenzenden Kirchen. Der Erfolg war gan gering. Am
15. Uuli 1662 wandten  ich 11 ATxrex ) das bi chöfliche
Amt In TesSlau der Prädikanten Im Für tentum

7¹1, Die Pfarrer waren Jacobus Schmallandt,
Prop t In Frey tadt; Johannes Gandermann, Pf. In Neu tädtel
und Lindau; Chri tophe Nagodt, Pf. In Herwigsdorf; Matthias
Sartorius, Pf In Bruntzelwaldau und Oberherzogswaldau; Mar
In Birnbach, Pf un Ochelhermsdorf und Neu alz

Da elb t,
Da elb t,

59 A e VO waren: Oswald Benedikt Hauptmann,
Prop t Un! .  —— In Sprottau, Sprotti ch  —  =  Küppe und Niederle chen;

undBaltha a ebrg erius, Pf In Waltersdor „Tuiniertem
Dörffel“ Ottendorf; Martinus Franziskus Meneelius, Pf. In
Qu, Gießmannsdorf nd Langheinersdorf; Aurelius Bla ius
Comer, Pf. In Eulau, Eber  dorf und Hartau

1—9 LRA 14/  — Von den Pfarrern  ind bereits Schmallan
und ITInbach fallerdings Pf. In dtel] In Anm. 7, Haupt 

Comer und Mencelius In Anm genannt worden. Die
übrigen 6 Pfarrer waren! ichel Ignatius Hilner, Pf. In Milkau;

tersdorf; Andreas
ales, Pf In Oberherzogswaldau; Chri tophorus  — Ca imir Zekorw,ohannes Franeisktus Laurenti Pf. Iun

Pf. In Bruntzelwaldau; Eorg Ignatius Flochius, Pf. In Warten
berg; Gottfried Ferdinant Wolff, P In Neu alz
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Sagan, we nicht Unterla  en, die Gemüter und Herzen
Uun erer inder von uns ab  und ihnen ziehen,
indem Un ere Kirchen von ihnen verla  en werden und  ie
insge amt und ha  wet e In geda  ES ür tentum agan

ihrem vermeinten Gottesdien t laufen nd von dannen
nachmals mehr Exacerbieret (erbittert uns zuru
kommen“. Der Bi chof über andte te e Be chwerde
8. Augu t 1662 An den Kai er nd bat dringend um Ab 
tellung „ olches der reformation hochnachtiliges Scanda-
lum“. Unter dem Herzog enzel, einem Ol  en Für 
 ten, werde im Für tentum Sagan das Etzertum frei und
ungehindert getrieben, Aund von hier aus werde wieder
In die bena  Arten reformierten Länder einge chleppt Alle
übrigen Für tentümer und Standesherr chaften In chle ien

außer den Für ten rieg, Liegnitz, Wohlau, el und
der Breslau hätten  ich der Reformation bequemen
mü  en, „bloß und allein die es einzige Für tenthumb
agan, nd 3war noch agu Unter einem En Für 
 ten wolle) der allergnädig ten Kai erl. intention Uwider
Dn e agter reformation Exemieret verbleiben“, obgleich der
Herzog agan Am 24. ezember 1653 die Ufforde 
rung des Kai ers 3uUr Durchführung der Reformation erhal 
ten habe 40 etzt man alle Prädikanten aus dem
Für tentum vertreiben, die Kirchen katholi chen Prie tern
aushändigen, die Sagan ihrer eidlichen Ver icherung

Dezember 1628 Ema 3ul katholi chen Religion
zwingen nd alle Untertanen anhalten, daß  ie nur bei ihren
vorge etzten Pfarrern taufen und Trauen la   und ihreKinder un die atholi chen Schulen chicken)

Die em energi chen Schreiben ügten die bi chöflichenAte zahlreiche Belege bei, U. d. ernen Bericht de  2 SaganerAbte  S  2 Caspar vo  2 30. arz 1630 ber die Ablaßbrunner
Kirche und ber die religiö en Verhältni  e im Saganer Ge 
biet Die es inhaltsreiche Schreiben haben wir im Anhang

lbdruck gebracht. Hier  ei nur angeführt, was der 2
ber den Zu trom der ogauer u  agen weiß: Nach u
Eendorf, i fenberg und u kommen die
Sprottauer und die Unkatholi chen des Sprottauer Krei es,nach ückersdorf, Wa  br ertwigswal  2

und A 14 N die Frey tädter Krei e,und Land, tn großer Anzahl
120 Abdruck die er kai erlichen Anwei ung bei Hermann Hoff.

mann: Die Saganer Je uiten und ihr Gymna ium reslau 19  +  2  8),
16.  3 L 1471



Georg Steller, Klotz che bei Dresden

Mit Einer Uumfangreichen Be chwerde wandte  ich der
Tey tadter Pfarrer Schmallan November 1666 an
den Für ten Lobtowi 29 Bei der Reformation des Ja  hres
1628 habe hon geégen 1100 katholi che Seelen chabt
Einige eilen durch die nd andere Unfälle Grunde
ngen, die mei ten aber  eien durch die Prädikanten, Iui
denen noch 28 Im Saganer Für tentum ehegt werden, OmM
echten Wege verführ worden. Die e Prädikanten e uchen
öffentlich bei Tag nd acht die 7. wohnen den m 
menkünften und Hochzeiten bei, da die jetzige Obrigkeit „QAuf
dergleichen ein chleichende nd auf Un ere Aartmen Aflein
mit offenem Rachen lau  enden keine Acht  9 gebe
Wenn eines  einer Pfarrkinder aus men chlicher Gebrechlich
keit Eemnen Fehltritt begehe,  o zitieren ES die Prädikanten
gan Unver chämterwei e In Ein anderes Für tentum (d
Sagan), I1lden Eun Kon i torium, ver  mähen Uund ver  —
bannen von der Kanzel, al wenn  ie Eern 3Uu Strafe
hätten C Täuflinge werden nit Tößter Gefahr des
Lebens In der grimmig ten Kälte hinaus U Prädikanten
geführt, einige Kinder  eien  chon ohne erlangte QAufe
grunde gegangen V  aber als rechtmäßiger Pfarrer  amt
meinen Nebenprie tern werde hintenan e e

Am 10 Januar 1667 bat das ogauer Domkapite den
Bi chof Seba tian erneut Aum 91 Die Mühe und Arbeit
der katholi chen Pfarrer im Für tentum Glogau werde nich
wenig adurch vereitelt, daß die IM Für tentum und Stadt
agan befindlichen unkatholi chen Prädikanten ttzen 9
Die e Klage chrift über andte der Bi chof Aam 16 März an
den Herzog Wenzel Eu ebiu  8 YV. Lobkowitz nd bat, die Pre 
diger abz  EN und  ie ein tweilen I ihre Schranken 36
wei en. Mit der Schließung der Saganer Kirchen Im ATz

ver tummten endlich die agen der Pfarrer de
Glogauer Für tentums.

Neben die en Klagen an die Obrigkeit ver uchten die
katholi chen Pfarrer Ern weites ittel, da  28 aber auf die
Dauer ebenfalls Uunwirk am blieb Sie elegten nämlich die 
enigen, die außerhalb aufen und trauen ließen, mi hohen
Geld  trafen mi ezember  chrieb der Sprottauer
Pfarrer Oswaldt Benedikt Hauptmann An den Sprottauer
Rat, daß Tafen ovn 10 Reichstaler W auswärtiger
Taufe und Trauung verhängt habe, „wie anderswo lange
Practicieret worden“. Gleichzeitig bat *- Aum Hilfe, da

—4) Da elb t
— HA 7 i5 20
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Übertreter die Strafe Ni 5  ahlen wollten) —  —6 Evange 
li che Frey tadt nd Sprottau be chwerte  ich

25. PTi 1654 beim ogauer Landeshauptmann ber
ihre Pfarrer Schmallandt nd Hauptmann „wegen der
großen Strafen nd anderen inconventien, amit  ie die 
enigen Bürger,  o In denen benachbarten evangeli chen Kir 
chen en taufen no trauen a  en, eleget“ en
Die Frey tädter zahlten Wegen des Taufens und Trauens
In der Nachbar chaft ˙ Zeitraum März 1654/April 1655
ihrem Pfarrer 440 Reichstaler bder 660 rhein. Gulden Um
für pätere Eingaben Eine Lechtliche Grun  age haben,
ließen Richter no chöffen der Stadt am Juni 1655 die
be traften Bürger verhören Aund unter Eid aus agen, „Wwie
viel ern und ander 3uTl Straffe ItUl. Herrn Jacobo Schma 
an Pfarrherren, Tlegen   en“ 209 Au den
Zeugni  en T ehen wir, daß man die Übertreter ogar einige
Tage In da Gefängnis teckte Einer, der Aam 1. März 1654
In der Nachbar chaft hatte taufen a  en, erlegte auf CTMi
18 des Bürgermei ters Reich  S  taler, Nachdem „9 Tage
aus FF  Urcht des Gefängni  es  ich auf dem Lande In der
W  lucht herumgegangen“.

Später fielen die eld  und Gefängni  rafen wWeg, da
 ie  ich bei dem allgemeinen Auslaufen ins Saganer Gebiet
als  innlo  S  2 erwie en. Ur die fortge etzten Klagen der

450 Sprottauer Stadtarchiv, Akten Nr 54.
—) a e Akten Nr 58.
18 StAD, 0C. Begehrte Interce  ionen für die Evan 

geli chen In Schle ien belangend Wir bringen hier die er ten bei
den Bekenntni  e Tuchmacherzunft. Chri toff Hoffmanns —
Zunftälte ten, Eheweib, rau Chri tina,  agt un Abwe enheit ihre  S  2
E Emannes aus, *  V  ei 5a und wahr, weil  ich ihr Sohn M  7  „  icheloffmann In der Nachbar chaft 90 cCopulieren la  en, hätte  ie
nm de Sohnes Hochzeitstage, der Juni 1654, nachdem der
Bräutigam durch die Bierläder auf des Herrn Pfar  Ters *  efehlge ucht und — Gefängnis  ollen gebracht werden, vor wohlmeldten 2  H  errn Pfarrer zuLr Strafe auszahlen mü  en 50 Dukaten,unerachtet  ie vorher vielfältiger und (um) die BarmherzigkeitGottes willen Linderung der Strafe aber 7 vergeblich
+  Iten Sind 100 Rithlir Baltzer Rißmann  agt, eS  ei 14un wahr, nachdem An Heil. O tertage Anno 1654 auf EMNLande taufen la  en, vare e· den O termontag aus der Pfarre In
da Gefängnis gebracht, woraus CT' den ten Tag wiederum aus
16 Rthlr heraus gebürgt wurde, we CET den NM  bat dem HerrnArrern gezahlt, tun Rthlr. 2  8 werden angeführt von derTuchmacherzunft 10 Bürger, der Bäckerzunft 4, Schmiede zunft 2, Kür  nerzunft 2  5„ der Gemeinezeche (Schwarzfärber,Weißgerber, älzer) 5, 5 andere Bürger wurden Ende M  tarz unAnfang April 1655 nach der „kay . Oberamts resoidtion“ ge tra
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katholi chen Tie ter wurden die Obrigkeiten der rein EVan
geli  en Gemeinden verärgert, und  chließlich egte man die
Be chwerden einfach den Een Zuletzt die
Pfarrer zufrieden, wenn die Evangeli chen freiwillig die
Stolgebühren bezahlten. Da Sprottauer Stadtarchiv 9909 be 
wahrt noch Verzeichni  e von Per onen auf, die außerhalb
Taufen nd Trauungen hatten vornehmen la  en, aber die
Stolae aceidentiae noch nicht Ezahlt hatten. Eine namen
iche 53 Per onen „ohne die Unbewußten“, Erne
andere 39 Per onen 0 die außerhalb (d im Saganer Ge 
e hatten trauen la  en nd die Gebühr noch chuldig

Die im arz 1668 durchgeführte Kirchenreduktion WaL
Vor allem für die Kirchen der O tgrenze des SaganerGebiete von ent cheidender Bedeutung, weil die Evangeli chen des Sprottauer nd rey tädter Krei es ihrer lang10 rigen Zufluchts tätte eraubt wurden. Da die Kirchen 

ießung In Sagan 3wei bis drei age eher erfolgte, hattenle e Kirchen nochma Ennen ungeheuren Zulauf. Die
Wichtigkeit die er Kirchen 77 auch In den gleichförmi
gen Reduktionsprotokollen hervor, die In Emner mitunter herzO en Form doch die öte der Evangeli chen dur  ckenla  en Wir geben hier die Berichte ber Kirchen wieder?)

In Kü   p . reduziert AmM Nachmittag de 14. März, angen die Be ucher die gan  6  L vorhergehende Nacht In der
1  E, erhielten DIn den Prädikanten Vergebung der
Sünden und aßen Brot und tranken Wein. Bei der
Schließung der Kirche  ie Lamm Gottes, erbarme
Di Un er! Herr, uns bei! uns Eern Zeichen
vo Himmel!

In C N 0  en N1 Nachmittag des
15. März, baren etliche under Per onen aus dem Glo 

19 Akten Nr. 54 VA. 58. Uch Nr. 111, 20—24, eineNachricht über I h e. Der Glogauer LandeshauptmannGeorg raham V. Dyhern verlangte Aam 0. Febr 1670 EinenBericht ET Kriegheide, weshalb die Sprottau einnen Reiter77 März nach Primkenau chickte Nach dem erich desAte 9./ März wurde die irche n Kriegheide er t
der Pa tor 3uUL An chaffung vo  —0 Glocken, 1Ozu die Leute opfern
1660/61 Tbaut und Vvor 2 Jahren vollends ausgebaut Jetzt predige
en Am 2. März fragte Dyhern Ineut bb die Kriegheiderdie Kirche notwendig brauchten oder bh  ie aufgebaut worden e 1, um „die Evangeli chen dahin locken“. Das etztere wurde
von dem Sprottauer Rat beja

90 Nach dem ReduktionsprotokollBericht von Geynitius HA 7  V 1 7 7—44 und dem
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Für tentum die Kirche herum, die ber den 
jenigen, der die 41 ver iegelte, ehr geflucht und ge chrienAls aber die Kommi  are dazu kamen, hat  ich das oblk
auseinander egeben Unter anderem agte man ihnen, ie al o  chrien, da man ihnen Ni täte da antwortete da
I . V   t denn dies nicht etan, wenn man 115 das
Wort Gottes uimmt?“ Nach dem Bericht von Geynitiu

Eeine ungeheure Men chenmenge die ganze Nacht hin durch nd ogar age das Abendmahl —e
vo  — Kelch als vo  — Tote E  A  V er tieg  ie  ich Onu Mit 
tag d als die 11 ver iegelt wurde, Verwün chungendie Ver iegeler.

In R ge chlo  en Am 16 März, Uhrvormittags, hatte  ich bei der Ver iegelung der Kirche aufdem Friedhofe iel Dlk aus dem Glogaui chen Aund aus
dem elben Tte ver ammelt und wollte gleich am die Ver
 iegler hindern, aus den P almen 1 Gott Am Hilfe,fluchte und vun da Feuer Vo  — Himmel. Ach einem
anderen Teilbericht hatten die eute, 7.  ——  be onders die .  NS  cibs  —  2
per onen, geheu nd ge  Tten Nach dem Bericht von Geynitius rug man gerade Ein  chwächeres K aus der Fremdeherbei, als die Kommi  are ankamen. Man bat, daß  oglei von dem Prädikanten bereits In Gegenwart der Kom 
mi  are etauft werde. In ihrer Verwirrung und üiblen
achreden + entgehen,  choben die Kommi  are ihre TH  tigkeit  o ange auf, bis das Kind etauft War. Wegen die erTi  QAt wün chten die Leute die Kommi  ion In den Himme —23

Nach der Schließung der Sa  aner Kirchen mußten die
Evangeli chen des Sprottauer nd I  rey tädter Krei esandere Zufluchts tätten auf uchen. An die Stell DOn Cun 
zendorf nd Ei enberg rat die Grenzkirche die
im Sommer und Herb t 1668 erbaut wurde. Die Ort chaf ten nor Ivn prottau nd die Dörfer des Frey tädterRrei e be uchten die Grenzkirchen des Sorauer Krei es(Je chkendorf) und Chri tian tadt)

rotz der vielen Be chwerden und Klagen hat die Sa 
Regierung den e u der Saganer mirchen nich 2inder Hhre große 5  eigt  ich darin, daß  te an der

wichtigen Zufluchtskirche Rückersdorf von 1654 bis 1668 zweiPa toren en aus Langheinersdorf vertriebenen Samuel
Steinba neben Florian Klepperbein) duldete Nur bei der

21 Nach dem Rückersdorfer Kirchenbuch wurde Märzein Kind aus Altgabel getaUft
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Ablaßbrunner 1  ie energi ch ein, nod IIII hierkam ES In ten Zwi  enfällen.
Die Kirche un Ablaßbrunn vor 1660

Die der Ablaßbrunner Kirche den HeiOr cher anfangs vor viele Rät el lle Aus agen der
katholi chen Pfarrer —Am 660/70 prechen von einer Uralten
katholi chen mirche, während andere Quellen te e Behauptung widerlegen.

Herrmann Neuling Iin  einen „Schle i chen Kirch  —Drten ud ihren kirchlichen Stiftungen bi 3Um Ausgangede Mittelalters“ (2 u  . keine 7 In Ablaß  2brunn Mn Auch die von Herzog einrich 3 Sach en IM
Für tentum Sagan durchgeführte Kirchenvi itation des JaTes 1540 kennt keine Ablaßbrunner 11 Das Vi itations protoko nennt jeder Mutterkirche alle Filialen, aber bei
Hertwigswaldau wird Ablaßbrunn nicht enannt“) Hier 
aus geh mit Sicherheit hervor, daß * im Jahre 1540 keine
Kirche Iin Ablaßbrunn gab

Im Gegen atz dazu wird eindeutig ausge agt, daßchon vor dem Dreißigjährigen Kriege eine Kirche an ie emOrte be tand. Der Frey tädter Pfarrer Schmallandt  prichtIn  einer Be chwerde vom 15 November 1666 Dbn dem „Uhr alten catholi chen irchlein, nahmens Abbtenborn.“ Da
 ein Prie teram utn Frey tadt Am 14 November 1628
antrat“), muß die Ablaßbrunner minde tens 1620
vorhanden gewe en  ein. Der gei tige Leiter der SaganerGegenreformation, Pater Augu Geynitius, über andte dem
Herzog Wenzel Dn Lobkowitz Am 4. ai Emnen Kurz bericht (Brevo elatio über die durchgeführte Reforma tion . ihr gibt d daß da Kirchlein der II Hedwiglblaßbrunn durch Wallfahrten und des Brun 
nens, der Krankheiten wunderbar heilte, berühmt  ei. Die
 eit 100 XV  ahren vü t  tehende ——  ei er t neulich nach dem
we tfäli chen Frieden durch die Hilfe akatholi cher Bürger
von Frey tadt von dem Baron von Redern In Hertwigs waldau wiederherge tellt Uund durch heterodoxe Lehre ent 
heilig worden. Vetz werde der Ort fäl chlicherwei e Appenborn genannt. In dem Vi itationsbericht DUmM V  C  ahre 1679

(Sagan 41
2.9 I UuL Heinrich: Ge chichte de Für tentums Sagano ep JungniArchidiakonat Glogau (Breslau 1907 748. Vi itationsberichte,

Dumre 4
A 72, 25(Vgl.  f. 36 11 1),



Ne Zufluchtskirche runn (Appenborn) bet Sagan

ES: Vor den Toren die er 14 i t eine berühmtekleine Uelle, von der Ablaßbrunn 5  veifellos  einen RNamen
hat, weil ogar  elb t die c erklären, „da bey Ihremgedencken die Krücken fuderweiß weggeführt worden“, ohneZweifel die Krücken der wunderbar geheilten Meen  en.Jener Brunnen i t mit Schindeln gedeckt und rag Eine Ivn
den Ketzern angebra U chrift, auf der noch „Heyl—brunnen“ 5 E en i t WO  Fe  tzt aber wird der Ort nicht Ablaßbrunn, ondern Affenborn annt “) Der Schnitzaltarwird im Vi itationsbericht IMi 1687/88 näher be chrieben.Die Skulpturen En die Geheimni  e der hl Jungfrau,der Meutter Gottes, zwi chen den Standbildern der hlKatharina nd arbara dar. Die er AT könnte aus Erneranderen katholi chen Kirche tammen und er t 1660 nachAblaßbrunn gebracht worden  ein tm anderen Fall ewei
Eer ern hohes Alter der Ablaßbrunner 41Die mitgeteilten Nachrichten  ind rech wider pruchsvoll,rgeben aber immerhin, daß Im Zeitraum 1540/1620 eine
Kirche In 2  blaßbrunn erbaut vurde. Erfreulicherwei e be  itzen wir noch Quellen des 16. Jahrhunderts, die auf die
Ent tehung der Kirche hinwei en. Zu Beginn des 16 270  he  —under i t  icher eine leine Kapelle In Ablaßbrunn 9e  Nwe en. Vielleicht hat der dort gelegene „Offene Brunnen“,nach dem der Ort  einen Namen führt, ihre rfhauung Ver- 
anlaßt. Gelegentliche Heilungen mögen den Zulauf A die erKapelle vermehrt aben; größere Wallfahrten In In daeich der Fabe 3u verwei en. Al  O nun die Reformation
um 5. Iin der mgebung einzog, ließ der Zulauf nach unddie Kapelle verfiel. Da erbaute der HertwigswaldauerGrund herr Stentzel Mi No titz auf den Mauern der Kircheeinen 40  am Dies wird durch eine Rand bemerkung imEntwurf 3UmPm Hertwigswaldauer Urbar vom Oktober 1591
bewie en 50. Ort heißt Ee  5 bei dem Orf Appenborn:„NB. Der Kret chamb i t vor Zeiten ein Kirch gewe t, vnd

Stenzl o tizen kret cham gemacht, 3zum ablasbrun
genant. te e Errichtung des Kret chams wird Im Jahre57 be tätigt, al  —  2 der Be itzer von Hertwigswaldau, FabianSchönaich, dem Kret chmer Jeremias Lehmann 5Appelborn den  einem Hauptmann eorg Y. Schwarzvollzogenen Verkauf be t  tätigte un 0  Ugleich die Dien te EeLlL ·mäßigte — 3 In  —* die em Konfirmationsbriefe vom Januar

25 (VW

Breslau 1907), S
Jo eph Jungnitz: Vi itationsberichte, Archidiakonat Glo gau Rep 3 * Ortsakten Hertwigswaldau.

E 168  7/  88 da elb t, S. 12  ——
29 A e
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1578 wird e agt, daß „Stenzel von No tiz den re  am
I Appelborn dermaßen außge etzt“, daß  eine zukünftigen
Be itzer der Hertwigswaldauer Herr chaft jederzeit Fuhren
mit Ro  en ei ten mü  en Da  ich die er La ten
kein Käufer fand, der Bier chank einging und die Gebäude

U eil eingefallen 7. verzichtete Schönaich auf
die Fuhren, doch verlangte QAfur für  ich Uund  eine EN
einen jährlichen Zins von Mark ogauer Währung die
Mark 24 Weißgro chen, Dar. 12 leinen Pfenni
gen) Außerdem mu der Kret chmer wie isher Mark
Sagani  en Si  erzin Qan das Saganer Amt zahlen Die er
ins wird auch IM QT von 1591 auf der Scholti ei
wähnt, eben o 1601 IM AL des Für tentum Sagan?)

wurde ohl eingeführt, als man die Genehmigung 3uLl
Erri  ung des ret cham 1540 Erteilte

Der Bau die es Kret chams 1540 hat er t die
ründung deS5 —3——  En Ablaßbrunn —  —
laßt Im 1520 hat Ablaßbrunn noch ni be tanden,
denn Iin einer Umfangreichen Steuerli te aller Saganer Dör 
fer mit ihren Bauern und Untertanen aus dem ahre 1520
wird Ablaßbrunn nicht genannt *). Die 2** Erwähnung
des Kret chams  tammt vom 11 November 1548 0. Herzog
DTi Sach en be tätigte den Gebrüdern Hans Doktor
nd Stenzel No titz U. d. die erechtigkeit, brauen,
chenken, allerlei Handwerk 3u halten, Gewerbe nd Han
tierung 3u treiben, und „Auch 3 u m Appe  Drne Uund
auch dem Marrach“) vornehmli 3uTl Notdurft der wander 
ten Leute von nöten, Aund Kret chmer

n, die da en eit Hertwigswalde außerhalb dem
Weichbilde Uund de Meilweges Un erer Sagan ge
legen“ In den näch ten Jahren verkaufte Stenzel von No titz
 ein Hertwigswaldauer Bier auch auf anderen Dörfern. Da
 ich die agan eklagte, ordneten kai erliche Kom
mi  are 28 Augu t 1551 * daß No titz nur  ein echt
auf dem Marrach Vorwer und dem Appelborner e  Am
be itze und Omi die Uhr und den Verkauf  eines Bieres
einzu tellen habe 20

20 HA 78,
2.90 Land teuerregi ter 280, 284—366.

valdau
— 43, 44 und StB, Rep 37, Ortsakten Hertwigs
———9 Vorwerk Oberende von Hertwigswaldau, das 147 dem

Andreas V. Arrach gehörte (SStAD Kopial 401 b
3—0 StB, Rep. 37, Ortsakten Hertwigswaldau.
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Um den Kret cham wurden Artner ange iedelt, die
der Hertwigswaldauer Grundherr chaft Dien te ei ten muß 
ten. Am 20 Pri 1559 ließ Stentzel von No titz ein QTL
auf tellen, da  eine Uter vertaufen wo Die es Ver 
zeichnis nenn bei Appenborn neben dem Kret chmar noch
10 Namen 3) 1591 werden der Kret chmer mit einer Hufe
nd Artner In Appenborn nannt?“) Am 28 Augu t
1620 bekannte die Be itzerin von Hertwigswaldau, Frau
Marianne Hedwig  * Freiin vbn T chirnhaus, geb Urggräfin

Dohna, daß Appenborn ein Bauer und CuòNUn Gärtner
waren — Dann kam der dreißigjährige K und egte
den Ort wuü te.

Die es örfchen ehörte irchlich Hertwigswaldau.
Die Gärtner nach dem Urbar von 1559 verpfli  Er,
„der Gemeine Hertigißwalde bey der Kirchen nd
anderßwo“ helfen X t U M 1600 kam der DrI
einer eigenen 1 Die ttwe des Han  8 eorg
von Schönaich, die 16. September 157 mit ertwig
valdau nd Wittgendor verleibdingt worden war,
AQmM Februar 1590 den Burggrafen Heinrich von Dohna 9Ee
etrate Am 28 Dezember 1596 ihm Kai er Rudolf II
die Hertwigswaldauer Uter aus dem Lehen ins Erbe)
Heinrich Dohna ), ge torben 1618, i t der Erbauer der
Ablaßbrunner Kirche. Das eLi  E uns QAr Moritz
DIn Redern umn einem Schreiben vom 18 Ppri 1668 an den
Großen Kurfür ten von Brandenburg, al  ich von den

ihn erhobenen Anklagen reinigen wollte. Es i t nicht
wahr,  o chreibt E „daß das dirche Appenborn auf die
katholi che Religion Uundier gewe en  ei, ondern i  t

9—9 Da elb t Die Namen lauten: Scharffe; Behr; Hanßur  ——5 Fur ter Simon Kupperman; Michel Hockenborn; GregorLindner; Michel Hockenborn  8 Hauß; B  3  ecker  .  — die Schmide; Ca par
Alne30 Da elb t; Auch HA 78, 53. Die Gärtner heißenBartel Ays, Andres Reyman, elcher Kergel, Baltzer Brottig,Hans Ludwig, Ca par Hockenborn, Chri toph 19, Georg Lauben, Merten Heinrich. Jeder Gärtner zin te ährlich 1
Hühner nd für jede Kuh War. Pf. Hockenborn 0Kü  92 Balzer Brottig U. aube hatten 2, die andern nur 1E

2  39) StB, Rep 37 VIII
36) Sprottauer Stadtarchiv, Urkunde Nr 286.
2—0 Heinrichs Bruder, Abraham III Burggraf 8 Do na,au die Herr chaft Wartenberg. De  en Sohn Carl HannibalQAt die berüchtigten Lichten teiner angeführt, die 1628 die Gegen reformation Im

lin 1876, 64
Glogau be orgten Die Donins,

HRers ER.Finn
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mernem eligen Herrn roß Schwieger  —  2
errn Heinrich Arggrafen Aund Grafen

D n a als die evangeli che Religion Angenom 
men, und aus I1 Mauern ge tandenen
Kret cham V 0 Ungefähr 60 oder Jahren
baut und als Filiale der Kirche meines Gute
Hertwigswaldau ge chlagen worden Der V   668  Trtum i t aber
EL ent tanden daß Vor Etlichen Undert Jahren die 
 em Drf Brunnen gewe en 3u Ablaßbrun genannt
worden nd bei dem elben Unfern DIn etzigem Kirchel  oll

hölzerne Kapelle ge tanden haben die da nach igen
Zeiten eingefallen nd gänzlich weggekommen

Der obben aufgedeckte Wi  T pru i t ami eklärt .  Wé
En n Ablaßbrunn Anter cheiden 36 w l
chen lzernen Kapelle die bis etwa 1530
be tanden hat und der II 1600 ebauten 4 1.
Die e Kirche wurde ma  iv 2——— C aus Steinen und
teil  O aus Ziegeln Sie wurde mit Schindeln gedeckt und wies
kein Türmchen auf 589 VIM Dreißigjährigen Kriege wurde
 ie 38Uul Ruine Augu t 1626 wurden die Kirchen 3
2  1Iltkirch, Dittersbach, Rengersdorf, Rüpper Hir chfeldau,
Windi ch Bohrau, Zölling, Rauden nod eu alz von den
Wallen teini chen Truppen Unter raf Severin geplündert
nd (CTau Bei den Bauern wurde alle  8 aufge chlagen,
bei den Edelleuten alle mitgenommen ) Zu die er Zei
wird auch die leine Kirche IM Verfall eraten  ein

3 Die Ablaßbrunner Kirche als Zufluchtsort 1659—1667
Nach der Schließung der Kirchen IM Frey tädter Krei e

wandten  ich die evangeli chen Bewohner nach ertwig
valdau Wachsdorf Nd Hir chfeldau B  3  ald wurde man auf
das wü te Kirchlein an der Grenze aufmerk am und baute
5 Gottesdien t Aus. Man e orgte neues Ge tühl nd

ver ah die Kirche mit CErnen neéeuen Dache, denn noch Am das
Jahr 1700 wird an der baufälligen Kirche das gute ach e
rühm 9—9 Die Fen ter wurden mit hölzernen üren
ver chlo  en — Graf Reder,et 1659 Be itze  — Hertwigswa
dau erbaute an dem wü ten Tte Kre  ham und CT·
egte hn mit Hertwigswaldauer Bier. Dadurch wurde die

999 GStB, Rep. 46 Nr. 1
2839  40 X  vungnitz vgl. Anm. 25), S

900 StB, Rep 135 104 21
——0 Protocollum Parochiarum u w. Mn der Saganer Pfarr  —

bibliothek,‚ S
Jungnitz (pgl 2  Anm. 25), 28.
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+

Zufluchtskirche für ihn Einnahmequelle Als
rediger wurde 1659 eorg Ar chner berufen Er WDar
eit 1642 Pa tor Herwiwgsdorf, eit 1643 neben die em
mi noch Diakon Frey tadt ewe en wurde aber
23 Februar 1654 vertrieben Er übernahm die Pfarrei
Hi Eben a die Frey tädter Gemeinde be 
Treuen konnte Diend gung 1659 nach Ablaßbrunn)
rey tädter Toni von Gottfried För ter ETLT  Ee
auf Seite 161 daß die Kirche März 1660 Aur den
Hertwigswaldauer Pa tor Am Richter eingeweiht wurde
Lenn das Datum richtig i t ann VO  ich nur U  — da nde
des Ausbaues handeln denn  chon 1659 wurde die
— 3Um Gottesdien t benutzt Ein Pfarrhaus wurde Ni
Erri da der Pa tor Mar chner M Hertwigswaldau nahe
bei dem Schlo  e des Freiherrn Redern wohnte

Die rey tädter ver ammelten  ich ede oche i großer
Menge INn Ablaßbrunn aber leider fand das au  Uhende
kirchliche Leben bn Herb t 6 Eln Ende Das res 
lauer Oberamt frühzeitig von dem Ausbau der Kirche
erfahren und bat Am Februar 1660 den Saganer um

eingehenden Bericht über den Religionszu tand des
Für tentum Sagan nd darüber, „Wie die Frey tädter die
3u Appenborn IN dem Für tenthum Sagan Enngegangene
alte katholi che Kirche Brauch des unkatholi chen Dublici
ExercCltil wiederum auferbauen und aufrichten täten“)
Der Abt konnte Am 30 März Ni viel über die Kirche
aus agen Wahr cheinlich liefen IM Sommer 1660 Be 
werden IN Breslau Ern  o daß das Oberamt Aam Augu t
und 16 September veranlaßt wurde den Gottesdien ten

Ende machen 3u la  en Daraufhin befahl die Saganer
Regierung 1 September dem Freiherrn Redern bei
Vermeidung TIn ter Strafe die Kirche 5  U  chli was
die er „unange ehen e gar übel daran gewo auch
ausführte Mar chner verließ Hertwigswaldau und über 
nahm 1663 das tatona da  — Primat an der Zufluchts
kirche Löwen Kreis rieg —.— rey tädter gelten  ich un
5 Kirche In Hertwigswaldau die 3 km von
brunn entfern War.PFPI—  ———— —89 Er t IM Herb t 1663 ließ QTr Moritz V Redern die
Kirche wieder öffnen. Dabei diente ihm die Tat ache, daß

43) Sieg. VJu   tu T Presbyterologie II (1792),
S. 13 G h EI IN Corre pondenzblatt e ch der
Kirche IN Schle  Bod (1914), 41

25) Wird mà‚M Schreiben vo 14 Dez 1663 an Redern erwähnt.
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das Oberamt der großen Türkengefahr allgemeine
Buß und Bettage Iun Schle ien angeordnet +  L, als äußerer
Vorwand für die Wiederaufnahme des Gottesdien tes. Am
22. Oktober teilte der ogauer an Baltha ar
Machius dem Breslauer (Cramte die Wiedereröffnung der
+ mit. „Ein I  ein,  o Appenbron enannt und In
Sagani chen Gren  en ieget, welches ihnen ungefähr vor
2 Jahren oder arüber und ige  ich ge
brauchen verboten worden, en  ie itzo wieder eröffnet“)
Zwei age darauf bat den Saganer Amtsverwe er, den
Zulauf der Frey tädter abzuhelfen und die orner
perren la  en “) Der Tey tadter Pfarrer aro mal 
land te am 11 November bei der Saganer Regierung
die Schließung der 3 d „die  chon vor Wochen den
rey tädtern  tehe, wohin  ie auch häufig von denen 3U
Hertwigswalde be tellten Prädikanten die Predigt anzuhören
laufen“.

Der Saganer Verwe er  obhann Am V. Garnier
innerte daraufhin 14 Dezember den Freiherrn an das
rühere Regierungs chreiben eptember 9 in
welchem ern tliche Strafe angedroht worden War. Die jetzige
Eröffnung die Regierung als vor a  iche Handlung
an ehen. „Er edern wolle vn  einem Vorne ab 
tehen, damit Wwir nicht  chärferen Ein ehen genötigt
werden“.

Die es Mal ließ die Schließung noch einige Monate auf
 ich warten. Februar chri das Breslauer
Oberamt der Saganer Regierung den „Unter dem
 cheinbaren Vorwand, das von Oberamts wegen heil ame
Türkengebe darinnen verrichten“, wiederum eigenmäch 
tig geöffneten Kirche Die Regierung wolle  olche Uunbefugte
Beginnen keineswegs nach ehen, ondern „ernanntes irch
lein und mit genaue Beobachtung der
unterm 1 Februar, 17. Augu t und 16 September 1660 an
den Herrn Amtsverwe er Ergangenen Oberamts Insinualion
von niemand weiter eröffnen, auch  on ten wider die aller-
gnãd Resolutiones nichts Nachteilige ein chleichen la  en
In  * Sagan, 0 die es Schreiben er t +. März (Y eintraf,

HSStAD vgl. Anm. 18) Hier in auch die Leben
1663 ( 2. Ott. 0v., Eg.) un 1664 ebr., ATz),
 chriftlich über andte,  eine Un chuld darzulegen.
die Karl Moritz Frhr V. Redern dem Kurfür ten von Sach en ab

Kedern  S
e uch  elb t iM A D nicht aufzufinden.tg9 Diöze anarchiv Breslau IVD 8, 246. Zei  91 V

Ge chichte Schle iens 51 1917), S. 286



1e Zufluchtskirche Ablaßbrunn (Appenborn) bei Sagan
te man jetzt für notwendig, Redern nach agan be 
 tellen und einiger en „Mit ihm er red  2
Man Orderte 24 März den Freiherrn auf, ber
äch ten Tag Uhr In der Regierungskanzlei ET:/
 cheinen, doch War tle e Einladung ohne Erfolg, wie die
Bemerkung Rederns auf einer Ti die es Briefes
gibt

gung
rae Martii 1664, Tage Marie erkündi

Auff dies Zu chreiben, wie ich er chienen undniemanden in der gefunden, bin ich durch U.  o fort
miur zugema worden, in der) Meinung, mich In Arre t drin
geritten, U. wie ich heraus gewe en, ( ind) die Stadttore nach

ehalten
Um allen Verwicklungen aus dem Wege gehen, ega ich Redern auf Rei en. Die Regierung  chickte nun drei

Per onen nach Ablaßbrunn, die die IT ver perren  olltenBei ihrer Ankunft fanden die Abge andten das Gotteshausmit Einer Wache on Bauern bewehrt vor, die  ie der
Schließung nderte Eem War der Kirchhof enAls noch die Frau V. Redern mit ihren jenern hinzu kam
und den Regierungsboten Uredete, ehrten le e Uun-
verri  eter inge nach Sagan zurück

Nach die em offenen Wider tande mu die Regierungbedacht  ein, den Freiherrn 3uUr ernun und Gehor  am bringen. Am 10. Juni 1664 beriet  ich deshalb der
Amtsverwe er Johann Am V. Garnier mit den eigeorneten äten ). Der Regierungsrat 14 V. Seel trangmachte den Vor chlag, Redern Iin Arre t zitieren 3u a  enRegierungsrat Berndt meinte, man  olle dusch Soldaten

etwa mit Rotten Musketieren und einem guten O  ffi zier die Kirche Appenborn perren und hernaur die elben Redern In Arre bringen la  en, damit  ichdie er verantworten mü  e Der Ein atz Mi Soldaten  chiendem Amtsverwe er etwa verfrüht, ud  o wurde der Amts 
pfänder nach Hertwigswaldau e chickt, den Freiherrnauf den näch ten Freitag ins Saganer Amt 5 e tellen.

Q  ich ATL Moritz V. Redern nicht einfand, wurden
Glogauer Soldaten und mehr als 50 Saganer Bürger nachHertwigswaldau ge andt, um ihn mit Gewalt nach Saganbringen. Über den Erfolg die es Uungewöhnlichen ZugeseLi  L das Regierungsprotokoll

9 e Beilage
Uun Regierungsprotocollen

— LRA 10/4 XTtraet aus den hochfür tl. Sagani chen Amt  ·
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ber i t mit wenigem berichten, daß ich Herr raf

von Redern auf die Ufforderun de Amtspfänders nichtSistiert ge te  „ wohl aber auf Annäherung der Glogaui chen13, auch dazu bkommandierten einiger Sagani chen Bürgers½  ich in  ein Schboß Hertwigswaldau mit  einer auernchaft POstieret hat. Währender Zeit aber hat CT ich bei Ach  —zeit darau salvieret,  odann hat ihm —— Baron von KittlitzDersuadieret ch ge tellen;, da  ie dann beide 22 Junihereingekommen. Und hat Herr von Redern, ichfreiwillig In Arre t ins Blümel che Hau  S  8 verfüget. Uter  *  en wurde er auch gegen Ce auf wenige Tage der irt  — chaft halber auf  eine Güter gela  en Gegen des MonatsAugu t wurde der ebbe gegen Revers des Arre ts dimittiert.“
ber die Belagerung In Hertwigswaldau hat Redern

 elb t eingehend um 18 April 1668 an den Großen Kurfür ten
von Brandenburg berichtet“

Am Juni 1664 haben ich 3 Reiter tM Felde auf demHertwigswaldauer Ute fünden la  en und die Untertanen aus
gefragt, wievie Tore das Schloß hätte, was für Wa  er,Brücken un VA Arum waren U w. Da die Rache Eernepolni chen Edelmanne befürchtete, dem Eemen entlaufenenUntertanen befohlen,  ich bereit halten und beim An  Wagender auf dem er cheinen „Nach Mitternachtzwi chen Un 3 Uhr Omur: Eine Menge von 50 bis 60 be
wehrten Männern,  oviel man deren an ichtig werden können,
VOTL mern Schloß Hertwigswaldau, wobei ich Inu meiner Opinionbe tärkt worden, Aund al o an die en  chbagen und meine
Untertanen zu ammenrufen a  en; jedoch ö t weder die elbigeNacht noch de  — anderen Tages rgend ein Schuß bder Eine Ge
walta II meinen Untertanen die Belagerer ge chehen.Und nachdem ich erfahren, daß der Kommandant ein KapitänGlogau  ei un CT von der Sagani chen Regierunghabe, mich mit CW In Arre t bringen, habe ich ihm un
 einen Soldaten Flei ch, Brot beTr Nd Wein geben la  en,nichts de to weniger aber Bedenken getragen, mich derge taltmilitäri ch al Ernnen Ubeltäter arre tieren 3u la  en Des
dritten Tages hernach n einige der Regierung un Per  2  2 on herausgekommen. Sobald ich ihre Ankunft vernommen,bin ich aus Hoffnung, würde nunmehr das Werk leicht bei
gelegt werden können, erfreut auf ein auswärtiges kleinesMäuerchen meines Vorhofes getreten, die elben angeredet und
1 ver chiedenen Malen gebeten,  ie wollten mich doch hören;wobei  ie aber voll Zornes und Eifer geantwortet, ich ware
ern Rebell und deswegen nicht 3u hören. Obg leich auch merneGemahlin gebeten,  ie wollten mich doch I hören, haben  ieich doch dazu nicht ver tehen wollen; 1 als meine Gemahlinhren Ta  Ecker 3u ihnen hinausge andt und Audienzanhabten ba  en, haben  ie den elben nicht angehört,  ondern

— In Einer Saganer Oni (StB, Rep 135 104 C, 5 b)wird erzählt, daß m V V~  ahre 1664 Bürger nach Hertwigswaldauge chickt wurden, den Herrn Redern In Arre t bringen.
51

(alter ainr/  Kalender) bezw Apri neuer Kalender
Nr Der Lie i t datiert April
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übel zer chlaäagen, gehauen und gefangen mitnehmen la  en und
 ofort befohlen, auf mich eEuer geben, welches au Qe
 chehen mir Elnen Schaden meinem Leibe
gefügt, ondern CS  * ü t nur eln Zopf von der Perücke ab
ge che worden. Worau
dolore et excandescentia (aus wohlbegründetem ger un

ich merinen Leuten justo
Jähzorn) gleichfalls auf die e Vergewaltiger Feuer geben
efohlen ü t aber ebenmäßig nieman dadurch getötet Wor
den Auf welche Bewa ndtnis ich dann Anr  o viel wenige
rat am befunden habe), mich ie em ergrimmten Magi trat In
al o baldigen Ar   re t ergehen. =  amit nicht das An ehen
gewinnen möchte, aAl venn ich mich etwa iniger  chul  —
dig wüßte oder der Regierung gewalttätig wider etzen e
meint waäre, habe ich mich Na  genden Ages, Uunvermerkt
meiner Belagerer, aus dem Schboß begeben, und mich frei
willig nach Sagan In Arre t ge tellt.“
Die Kirche wurde mit chlö  ern ver ehen nod

ntit dem für tlichen Siegel verwahrt. Zwei 1e lang Te
 ie ge chlo  en, bis Im XV  ahre 1666 chlö  er und Siegel gewalt
 am en  In wurden. arl Moritz edern cheint C
nicht ganz Unbeteilig ewe en  ein, venn EL ES auch im
reiben an den Großen Kurfür ten leugnet    0  ach  einer
8  An icht wurde e e Tat heimlich von einigen leichtfertigen
und verwegenen Uben 3u der Zeit, da außer Landes
ar, verübt. Der rey tädter Pfarrer chmallandt E  2  2
tete  ofort die Neue E  ff  ng dem ogauer Domdechanten
und ür tbi chöflichen Kommi  ar Baltha ar Machius, der am
2+. September 1666 den Breslauer Bi cho bat, bei dem
Saganer Amtsverwe er V. Garnier die  ofortige Schließung
der 32— 3u veranla  en ). Da  D  2 Oberamt OTlderte nun
einen eingehenden Bericht von der Saganer Regierung.
Die es Schreiben vom November 666 i t Im Anhang mit 
geteilt Im  VW Januar 1667 wurde die Kirche wiederum — Uund
nun für immer ge chlo  en. Eine kurze X  0  otiz über die
beim Oberamt eingelaufenen Schreiben  agt uns, daß die
Saganer Regierung (Prae  Februar 1667) „Wegen der

at 530 chaftlich ge perrten Kirche 3u Appenborn  Eri
Die orgänge bei der Ablaßbrunner Kirche erregten im

5 Für tentum Sagan gewaltiges Auf ehen. Die all
gemein erwartete Be trafung V  — Freiherrn Redern

323 Diöze anarchiv Bre  lau IVb 8, 419. Val. Zeit echr V
Ge chichte Schle iens (1917) 94 heißt hier, daß die

Kirche „Auffs ewe nicht alleine Cröffnet,  ondern auch
Frey tädtern Undt Umbliegenden Frey tädti chen Herr  und Dorff  chafften gebrauche wirdt.“

— tB, Rep 13 III 12 ,
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folgte aber noch nicht, da man die Kirchenreduktion VoT:-
bereitete In dem von Geynitius Im Sommer 1667 ent 
worfenen ane der Kircheneinziehung man bei der
Weigerung eines Grundherrn nicht ogleich militäri che
wangsmittel ergreifen, ondern ih gewandt die Lage ET·
klären und ihn auf die eligionsübung außer Landes hin 
wei en. Wenn das aber  chließlich Ni helfen 0  E, „ on
derlich aber, da  ich der Freiherr von Redern  einem Vi  en
en Gebrauch nach wider etzen nd auf dies alle  S nichtrEII  rEII

22 ——— —— ——
parieren wollte“, mu man die Grundherren
vorgehen. Die em Ur prünglichen Entwurf  ind „einige
unmaßgebliche edenken“ hinzugefügt. In ihnen wird
empfohlen, das Redern che e erip abzugeben und die
Sache beim er ten Manngericht gzum allgemeinen Ab cheu
vorzunehmen, denn mu
 eine Exze  e hingingen —9 „

gte vermu E werden, daß ihm
Die Kirchenreduktion wurde Im Sagan chen Für tentum

vo  2 11. bis 29 März 118 durchgeführt. Bereits 14. März
berichtete Geynitius den Herzog, daß 3Uum bisherigen
Uten Erfolg U. dQ. der vom Herzog den Baron
von Redern Ablaßbrunn ange trengte Prozeß iel
beigetragen habe Die er Prozeß habe alle Adligen cht  —  2
 am gemacht; 14,  ie alle reiben die Reformation  einen
Tze  en 33

Der eigentliche Prozeß den Freiherrn Redern
fand IM Pri 1668 Am 15. Dezember 166  7 hatte
Herzog enzel Eu ebius on Lobkowi der Regierung be 
fohlen, die es unverantwortliche Verbrechen be trafen
nd ennen Ordentlichen Prozeß Redern bei dem
Manngericht durchzuführen — Der für tl Rat und Kam
merdirettor Am Räthel ntwarf 23 Januar 1668 die
Anklage chrift, die den Freiherrn ffenen Wider tande und
Be chimpfung der Regierung be chuldigte. Da 1664 die
Waffen ergriffen,  eine Untertanen 3uUm Auf tand angemahntund auf die Regierungsabge andten habe Feuer geben
la  en,  ei „in das crimen perduellionis nklage des
Hochverrats) gefallen, habe dadurch CI und Leben verwirkt
nd Ugleich die Confiscation aller  einer Im Für tentum
Sagan gelegenen Hab nd Güter verdient.“ Am Ja  V
uar wurde der Freiherr aufgefordert, Am 6. März

— HA 71, 19 U. 55 b.
5 72,

L. 92 Burggräflich Dohna ches Archiv In tallmitz, Kr Sprottau,
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vor dem verordneten für tlichen and  und Manngericht
er cheinen und die ihn erhobene Kriminalklage ver
nehmen“) Das Verhör wurde auf den 23 pri fe tge etzt
Heinrich von Nie emeu chel auf Reichenau bei aumburg
a. B.), Ein ÜUberzeugter nhänger Luthers,  ich chon

21 März Wegen  eines Fernbleibens ent chuldigt; auch
hatten „etliche Manne bey dem Rederi chen Verhör ui
En können Das Regierungsprotokoll ELT  Ee weiter:

herr von Redern ich  odann ins Quartier verfügt, i t ihm ein
„Nach dem mündlichen Verfahren und als beklagter Te  ·

per önlicher Arre t angelegt worden, Aund daß damit!)nich abweichen wolle bis auf Für tliche einkommende T1ES0-
lution, hat man verlangt, Q er) ennen Revers bei Verpfän dung  einer Ehr Uund üter vor ich  tellen Die Be 
wachung olle ge chehen Urch ein Paar bewährte Bürger auf eine des von Reders N  en So ich auch In allem Sub-
mittiert.“

Am 26. Ppri wurde das Urteil ge prochen Die 5 Mann 
gerichtsbei itzer Albert von Se  rang au Gladisgorpe)
Joachim von u roß und Klein Dobrit ch Bo  —
beraul), der Saganer Bürgermei ter Genaspius, Chri toph
Nicol von D  hhern auf Ober Hartmannsdorf) und ranz
Vu  liu Räthel auf Hir chfeldau) forderten ein timmig die
Enthauptung. Der am Er cheinen verhinderte Regierungs
rat Sigmund Berndt chickte  ein Votum  chriftlich, ver:
langte, daß Redern al einem Offentlichen Friedensbrecher
und Aufrührer „öffentlich das aup echt verdienter
Strafe und andern Um ab  27  Een Exempel durch den
Henker abge  agen werde“. Der Amtsverwe er V. Garnier
e chloß auf le e Ein timmigkeit, daß der Freiherr
von Redern „Per decapitationem (Enthauptung en

Dde ebracht werden“ Olle ). Der Freiherr te
veiter un Haft Am Mai bat die nahme der
ihm vorge tellten Wache, was ihm verweigert wurde.

Schon frühzeitig  ich ar Drit von Redern Für
precher be orgt Am 18 April  ich den Großen
Kurfür ten Brandenburg gewandt und  eine Un chuld
darzulegen ver ucht Der Urfür  ich Juni Iin
einem Schreiben den ür ten Dbrowi für den Frei 
herrn ein, der un chuldig  ei und wohl nur In Übereilung
gehandelt habe 60) Auch bei dem Kurfür ten In Dresden

—R— a elb t
LRA 10/ 4 Regierungsprotokoll.— Da

89 GStB, Rep Nr 10.
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wurde hohe Verwendung für Redern nachge ucht“ Der
Freiherr von Callenberg Iin Musktau riet dem Freiherrn  o
gar freund chaftlicherwei e, bei dem Ai erlichen Hofe da  S
55 peccavi“ machen ). le e Für prachen bewirkten,
daß das Ttei nicht ausgeführt wurde. Da  V Regierungs
protoko ELT darüber:

„Den X  Fuli überreichet Herr Carl Moritzes Freiherrn
von Reders Ema nach ihrer Zurückkun U  — Wien Ern
reiben von Ihrer Für tl. Gnaden, 8u At0 Wien, den

V  uni, worinnen Die elbe gnädig t rescribieren, daß Sie
En wider den Freiherrn von Redern borgenommenen Prozeß
aufgehoben hätten Aund X de  6 Arre ts auf vorher be chehene
gebührende Caution Erla  en werden Weil aber auch
 ein Verbrechen  ehr  candalös, landkündig und ih He
tändig ware, daß nicht  o beichten Dingen nachgegeben werden
könnte, al o täten Sie tHm auch die gehörige Be trafung dar
über vorbehalten.
arl Oritz Freiherr von Redern, der 1669 mit  einem

Ge chlecht In den Reichsgrafen tand rhoben wurde,
hielt  ich päter mei t außerhalb C Für ten Sagan,
wahr cheinlich auf  einem Be itz Spremberg, auf. D  e Hert
wigswaldauer Pfarrer waren auch  päter mit thm nich 3U·
frieden. Nach dem Bericht DUm Januar 1670 hatten Herr

und Untertanen 29 Sonntag Im Advent 1669 wie
der eéinen Konvent, h eine ibel tunde, auf dem ert 
wigswaldauer Schlo  e gehalten. Daß die Kirchenzin en Iin
Hertwigswaldau, Wachsdorf und Wittgendor Ni erlegt
wurden, Kirchen und Pfarrhaus eingingen, wurde ihm
ebenfalls 5  ul La t gelegt*).

raf Redern AT im Jahre 1682 0 Seine Witwe be 
hielt die Hertwigswaldauer Hüter — 5 14 uli 1687 09
 eine Nachkommen Im Mannes tamm bis 5  Um Februar
6 be aßen und be itzen noch heute die große Herr chaft
Mallmitz, Kreis protta

61 Mar elut  Ma Ge chichte des Kirch pie 8  6 Po
dro che Da elb t  Erlietzt Grenzkirchl. 8 14. Vgl Anm.

239 FIV  DINIIX  eller (ogl Anm 3), S 77 U. 83
953 Aufzeichnungen über die Vergangenheit der Familie Dohna,

Aam 15 Okt. 1681eil (Berlin 1885), 2 — D, S 18
wurde In Wachsdorf Cin Kauf IM Namen de KHarl toritz Grafen
V. Redern, errn Krappitz, Berg, Erbherrn der Herr chaft
Wittgendorf u Wachsdorf, ge chlo  en (StB, Rep 132 b AceSpremberg U. der üter Hertwigswaldau, Kra chen (Kr Guhrau),
Wachsdorf Ni 2, 30 5

8950 Mallmitzer Archiv Nr
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Da de der Ablaßbrunner Ir
Der Ablaßbrunner Kirche erging ES utn der Folgezeit

Site wurdewie vielen anderen Kirchen der Nachbar chaft.
nich mehr gebraucht und verfiel. Ach dem Vi itations 
bericht des ahres 168  7/  77  88 wurde im Auf des ahres nach
Belieben dreimal Gottesdien t gehalten Mehr War Ni
notwendig, denn Tte varen 2 irte, Eein Bauer
mit Eeiner H  —  Ufe an. und Eern Gärtner. Schon um 1700
wurde die Kirche als baufällig bezeichnet“ Am März
1709 ent tan bei dem Scholzen Eerne Feuersbrun t. C
wurde die irche, we im Hofe und neben dem Brunnen
der Erb cholti ei and, In gelegt,  o daß nicht
werden onnte) Am November 1762 ließ der Sprottauer
Magi trat als Patron die Kirchen 3 Hertwigswalda u,
Sdor und Wittgendor der Saganer
Landrat Seidel auf Bergisdor darüber Februar
177 berichtete, chrieb EV, daß In Ablaßbrunn al  V einer
Filiale von Hertwigswaldau niemals Gottesdien t 9E
halten werden konnte, weil tle e Kirche voT langen Zeiten
her ruinieret und wü te an darum brauchte  ie auch nicht
er t ge chlo  en 65 werden 2 Am November 1816 wurde
der Platz, auf dem die Kirche and, dem Scholzen 3u Ablaß 
brunn für einen jährlichen ins Gro chen 3ur Be 
nutzung überla  en, mit der Bemerkung, ihn urückzu
geben,  obald ET 5  ur rTbauung einer Kirche oder Kapelle
gebrau würde. alte Mauerwerk wurde dem Scholzen
ohne ede Vergütung überla  en ) Ob das Datum
ichtig i t, muf  W dahin 9e  tellt bleiben, denn im Gruno buch

Ablaßbrunn Nr  te daß „der Scholti eibe itzer 90  2
Tie Klem den Platz, auf welchem hemals die Kirche hier 
elb t ge tanden, In der Länge 5  3  0 Ellen und In der Breite

Ellen QAu gerichtlich aufgenommenen Contracts, dato
prottau, den 2 October 1829, un Erbpacht übernommen“

80 Jungnitz val. Anm. 25), &
— ögl A  lum. —41
— Chronik von Hertwigswaldau de ehrer Schubert, entden Manu tripten von Arthur Heinrich. Die rinne rungsblätter 3uUl Jubelfeier der Hertwigswaldauer Kirche vonOscar Schultz ), G 63, **   agen dagegen: „Im Jahre 1714branntedie Kirche a und Tfie Iur Laufe der Zeit 3UTL Ruine, die  päterabgetragen worden Uun ver chwunden i t“ Wer hat recht?
837 StB, R  23  NE M. 10 Vol I. 158.
— Chronik de  2 Lehrers Schubert Vgl. Anm. 68)
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hat“) ami i t ein Bauwerk ver chwunden, das einige
Jahre Iin der noro chle i che Kirchenge  ichte eine bedeut 
 ame olle pielte.

5. Beilagen
Sämtliche Beilagen behandeln die evangeli che Zeit des Fuür

Agan (1654—1668) Die er ten beiden Schreiben ind
In origonaler Schreibwei e, der Brief de Frey tädter farrers
Schma der Einen Einblick In das emüt eines ver
bitterten und Uunzufriedenen katholi chen Arre gibt In heuti  ·  —
geL echt chreibun wiedergegeben. Im Verzeichnis der Rückers
dorfer Taufen wurden die Or  namen nicht hinzugefügt, da
der organg der Umbenennung läng t och nicht cendet i t.

1660, März 3 agan
Bericht des Saganer Ca par Rüdiger äber Appenborn und

den Religionszu tan des Für tentums Sagan
Uer Gnaden und Meiner hochgeehrten errn 8Su dato reß

lau, den February mich gegebenes geliebtes ber
Ambts  Schreiben Abe ich den 25  ten Tag eiusdem Lech und
mit gebührendem respectu erhalten und darauß gehor amblichen
er ehE waß e talt der Uralbten catholi chen, Y die em
devastrirten, jetzo CET unläng t 3u den uncatholi chen religions-
exereitiis reparirten Uundt gezobgenen Kirchen ppen X
Sagani chen Craißes, bte Auch des ge ambten Agani che Fur
 tenthumb Religions Zu tandts treulich berichten mir gnädig
undt hochgeneigt anbefohlen worden.

Wann un  elbigen gehor amblich nachzuleben (ich) mich Pflich 
tig erkenne und bekenne,  o habe lch Euer naden ndt Meinen
hochgeehrten Herrn Urß er t. gehor abmlich nicht verhalten, daß
bey Men chengedenckens In ermelter eirche der be
 chrienen Wohlfarth und arunter vor pringenden Brunnens

alters Ablaßbrunn genandt kein eintzige  S catholi ches
Exereitium gehalten undt  elbte I wü te gelaßen vorden etzo
aber, nachdem  ie repariret, (Ppflegen)  ich die benachtbarten Frey
 bã  i chen reyßes,  onderlich die auß der Stadt, wochentlich In
magna copia darinnen zu) ver amblen ndt mit cCOoperation
Enne vor dießem auß dem Frey tädti chen Creyße von der Röm.
Kay erl. auch Hungarn Uundt bhaim Königl Q vertrie
benen Praedicanten Unge cheuet, libere un ungehindert ihrem
lutheri chen exereitio ab(zu) warten?) Daß nun Tmelte Frey tädter
Undt nicht de  O Orthes T chafft, itu Herren Carob oritz
von Rädern, die Reparationsunko ten herge choßen aben  ollen,
i t eEin (all)gemeines Ge chrey, mir aber gründtlich ni bewu t.
So kan ch) noch wentger berichten mit We En Consens der
von Rädern den Praedicanten un daß Religionis acatholicae
exercitium einge etzt Unt ihn 3uU Hertwigiswaldaw bey  einem
Re idenz  2  2  Schloße neben t dem vorigen Praedicanten wohnen laße

30 Amtsgericht agan. Nach dem Grundbuch gab In Ab.
laßbrunn  chon 11 Stellen „Das Scholtzerey  Guth, worzu

Ruthen Acker und 2 Fuder Heu“, Häusler, Gärtner mit 1e
Ute Acker, Er  hmie mit Ute

72 Am Rande die Bemerkung von 166 „N. Dieß  ES
Exereitium i t ohndas abge chaffet“
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Waß nun den andern une deß gantzen Sagani chen Für ten
thumbs Religionsweßen elanget, i t allhier Ern freye EXereitium
der uncatholi chen Religion, Undt Wa noch In  olchem flore, alß
wie die Schweden mit den Praedicanten eingeführt. Biß auff
e Stundt befinden ich in der Stadt Sagan in praesenti
Praedicanten, derer enner Im nech ten OT [Eckersdorf!
bey der Stadt  ein ministerium verübet, we Pfarret vor dießemmir anvertrautem Ge tiffte zugehöret, die Anderen zwene derer
einer vor hießiger Burger chafft grö tentheils  ebb ten für kal 
ini ch gehalten, aber ennoch den Ut eri chen ExXereitiis erauchet wir 2—0 gehören un die Stadt undt verrichten ihre
funetion Iun der Vor tao t In einer auch vorhin von den Uncatholichen niemahlen gebrauchten, dem Ge tiffte zugehörigen Kirchen,
3Um eyligen Creutze genan (in EeL meine vorzeiten Pia
fundatione alle freytag Eein Sacrum de passione dominiea gehalltenwerden müßen, nu  — aberNIn Mangel der Kirche In des
Klo ters Gotteshauße noch En wir Zwo Uuncatholi che

ülen, Eine bateini che, worinnen drei Collega, ndt Eine
eu  he für die Weibesjugendt, werden glei ehr offentlich undt
Aungeirret allten, wodurch  owohl ge tifftlicher Pfarr chulen alßau den Herren Patribus Soeietatis Jesu e discipuli Uleräntzlich abge chnitten not kaum In beedes Orthe Schullen

Knaben gefunden verden.
er der Sagan VmM Für tenthumb efinden ichwenigi ten 2 Stückh uncatholi che Wortdiener, durch we die

benachbarten Orther deß reformirten Glogi chen Für tenthumbs nit
ver ehen werden,  od auch greuliche Scomata [Schmähungen wider
die Catholi chen auß chnitten Dan ach Kontzendorff, EißenbergkUndt Kipper Immen die S p ottauer undt de Creyßes Un 
catholi che, auf Rücker  dorff, Wachsdorff, Hertwigswaldau Undt
Appenborn die vom V T'e y  t a 81 en Creyße Uun an
Iun großer Anzahl. Nun müßen auff dem  ti  Een Gebiethe auchdrey Praedicanten gedulde werden?), dan im fall die andern
Praedicanten gelaßen (werden), die Unterthanen nicht allein ihrexereitium Aacatholieum Dite vorhin haben,  ondern auch Unter
andere Herr chafften ich begehen würden; und i t auch  on ten alßmein Uraltes catholi ches Orff Schönborn [Schönbrunn!], worin
kein uncatholi cher Unter aß jemahlen geduldet vordem, die&  Utheri che Religion durch Belehnung eines uncatholi chen choltzen nicht einführen wollen, mir charff verwießen worden *) 11

Die Politiea Offieia aber SaTea et ducealia [Aber die ai erlund herzogl. S ta ch e werden mei ten durcholi che ministros be tellet nd i t bey den ay erl Bedienten

—3Z6 m Rande  teht ter die Bemerkung von „N. i t
1 des Calvismi 1tZ0 abge chaffet undt albereits ge torben“. VOhandelt ich ler M den Pa   tor Jakob Tzimmerlich, der anl Juni1660  eines mtes enthoben wurde. Vgl. das uin Anm. 3 genannteWerk des Verfa  ers,

240 Unter dem Patronat de  8 Augu tiner tifts Pa torenIn Neuwaldau, Reichenbach Uund Gräfenhain.
2.0 Vgl. da in um. genannte Werk des Verfa  er  O, Si t dießes der jetzige Religionszu tandt Sagni chen Für ten thumb  , waß die Kirchen  Undt gei tlichen Sachen belangen.
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ein eintziger Zohlbereiter catholi ch, bey der für tl Regierung
der catholi ecretarius abgedancket och allein

meine venige Per chon, auff interim EV nr vier catho  ·
li che Per chonen, öbnnen aber für den Uncatholi  en nichts
penetriren durch etzen!

Vor der Schweden Ankunfft aber, bey deß Für tens von Wahl
 teins [Wallen teins Zeitten, var daß Contrarium, mu ten alle
Praedicanten auß dem gantzen Für tenthumb fort, dorffte kein
Rathsmann oder ander höher  oder niederer Officirer uncatho  —  2

 ein, mußten alle ain der catholi chen Stadtpfarre E hoher
Straffe ich treuen ndt QAuffen laßen, wardt Cine 9u geduldet,
un befandt ich die) mRei te Stadtjugendt Mn der Pfarr chul (un
bey den erren Patribus Societatis Jesu,  o  chon fünff von Knaben
zimblich e etzte hulen ( Kla  en hatten, welchen Och mMiagae
von Früchten übrig un derer Unter chiedene bey der catholi chen
Religion bies dato verhlieben  ein,  o) daß ch darvon 3uU
reden, IM aQh die Praedicanten un daß Uncatholi che ereitium
von den Schweden nicht eingeführet worden daß Sagani che
Für tenthumb an catholi chem Eyffer andern reformirten Für 
 tenthümbern nichts nachgeben hettbe

Undt gelanget hiemit an Euer nd un meine hochgeehrte
Herren mein gehor ambs Er uchen, Sie mir gnädig Uundt hoch
geneigt vergeben zu) wollen, daß Wegen der Appenborner Kirchen
außführlichen Bericht nicht geben können; undt befehl Arbey
Dero beharrlichen Hnadt Undt Gun ten alß Euer Gnaden undt
meiner hoch n. vielgeehrten Herren
Sagan IM S  S  tifft, jen t chu  ig ter nech
den 30 tarty Anno 1660. Casparus Abba  8
An der Röm. Kay er auch 3 Hungarn
Undt Böhaim Königl. Maytt eramt  8
Collegium IM Hertzogthumb CT· un
Nieder chle ien LRA L 14/.)

II 1666, November 4., Sagan.
Bericht der Saganer Regierung ber die Appenborner Kirche.

Hochwürdig ter, Durchbauchtiger, Hochgebohrner Für t, Gnädiger
Für t Ind Herr, aAuch Wohlgebohrne, Wohled le Ge trenge, Gnädige
nd Hochgeehrete Herrn!

Was Ew Für Gnaden und Un Ere hochgeehrte Herrn wegen
der Kirche 3 Appenborn Uund der aldort etwa aufgerichteten Ge
bäude vor Nachricht von un verlangen, das haben wir auß dem
abgelaäaßenen Ober  Amts  Re eript mit mehrern T ehen. Nun i t
uns ein weiteres nicht wi  ender, als das  olches Kirchlein, welches
lange Zeit gantz vü te ge tanden, VOoTr etlichen Jahren wiederumb
repariret und inwendig al o angerichtet worden, da  — die Lutheri
hen X  Ihr Religions-Exercitium darinn halten können; Uundt i t nicht
ohne, da die benachbarte außz dem Glogaui chen Für tenthumb nd
be onders die Frey tädti chen denen eß nahe gelegen,  ich die es
Orthe  S  8 bedienet haben dieV  5on einigen anderen Gebäuden,
aldort aufgerichte worden  ein  obten, wißen Wwir nicht, außer von
em Kret chamb, welchen H ATr Moritz Freyherr von Redern
da elb t erbauen laßen un von Hertwigswaldau auß mit  einem
Bier verlegen äßet.
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Soviel aber das xereitium der Lutheri chen QaTr CtTt hat
eß damit die e Bewandnuß, das auf die Ergangene Oberambtliche
Verordnungen dem Freyherrn von Redern Tu tlich mitgegeben
worden,  e  ges ein tellen aßen welcher ann auch, an
ge ehen Er gau U daran gewolt, auf Un er bewegliches und
 charffes Zu chreiben endlichen den dama  igen Prediger abge chaf
fer aind daß Kirchlein Ao 0 ge perret. bn iger Zeit an i t
eß uneröfnet Mehben biß In Annum 1668, da dann der (X.  NV  reyherr
von (Cdern Oecasione der damahlen eingebrochener Türcken.
efahr angeordneten Buß nd Age daß Kirchlein wiederumb
aufmachen und darinnen predigen ba  en Nachdem deßent
vegen veiter Klagen eingelauffen, au nachgehendes von
dem Hochlöbl. und Königl. Ober  Ambt  elber deßwegen
Aunterm Dato Februar ei Draesentat. Marty Ao gemeßen
anbefohlen worden, mehr erwehntes Kirchlein al obaldt wieder
ver chlißen Azen, der Freyherr von Redern aber  ich hingegen
nicht Iun die ache hicken wollen, auch gar darüber verrey et, en
Dir von der Für tl. Regierung einen Cantzeli ten dem
Ambt  nder nd no CIner anderen Per on nach Appenborn
abge chicket, Uum. daß 11  ern da elb t 3u ver perren. Weil  ie
aber bey ihrer Ankunfft daß elbige urt Enner XO  W   ache Pauren
verwehreter Uunden, welche  ie vVo  — ihrer Verrichtung abgehalten,
die Blancken oder Palli aden umb das Kirchhöffel auch ver chlo  en
gewe en und noch über die es die Frau 1  — Rederin mit thren
Dienern ATzu kommen Uun denen abge chickten charff zugeredt,
 o haben  ie swar die esmahl ihren Ruckweg wiederumb anhero
genommen un den V  lau relationiret, nachmahle  8  8 aber, al wir
 ie FUm andern ma hl hinauß ge endet, die mit zweyhen
Schlößern verßi  oßen, mit dem Für tl. Secret verwahret Aundt die
Schlüßel In die Für tl. Regierungs Canutzley, allwo  ie noch bieß

B  3ey die erauf gegenwertige S  tunde befin eingeantwortet.
Ver perrung i t al o verblieben, W unläng t daß solemne
Danckfe t wWegen der Kayf. e tonß“) angetretenen Rey e an

gekündiget worden, Umb welche Zeit Un ers erinnerns der Frey
herr Redern ohne Begrüßung der Für tl. Regierung mi ab
thuung deß Für tb. Secrets Uund — lagung der Schlößer

wie vermuthlich, weil die Schlößer Schlü  ell) Iun der
kT tl. Regierungs Cantzley  ind, ge chehen  ein muß die es
Kirchbein wieder eröffne laßen, worinnen dann noch dato daß

Zwar hat eß 1eLuthri che Religions Evereitium getrieben wird.
und allewege QNn der Für tl. Regierung Arffen abmahnen und
beweglicher Zureden nicht ermangelt allein eß hat wenig oder
nichts bey Ihm verfangen wollen, ge talt aug dem Eetzterem Actu,
da Er weder Für tl. Siegel noch Schlößer ver chonet, genug am  +.
abzunehmen, welches aber alle  5  8 3u Seiner verantwortung  tehet

Die es i t nun V  tzlich die eigentliche Be chaffenheit mit die em
Orth, welche auf Gnädiges un hochgün tiges aAn innen Na
Tichtlt gehor am nicht verhalten en Befeh len Ew.
Für tl. Gnaden Gn und Un erer Hochgeehrte Herren der Göttl.

665 Ge pons emahlin
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Be chirmung Unß aber beharrlicher Fü tl. nade und Hoch
gün tigen affection, V  ederzeit verbleibende

Emw Für tl. Gnaden, Gnaden und Un erer Hochgeehrten erren
Gehor amb  Dien tgeflißene

verordneter Für tl. Ambt  8·
eErwe er und Regierungsräthe magan, den Novemblris

Ao 16° Für tenthumb agan.
(HA 71,13

III 1666, ovember 15., Frey tadt / Schl
Der rey tädte Pfarrer aro Schmallandt e chwer  ich bei

Kai er Leopold ber antikatholi che u tände
Allerdurchlauchtig ter, großmächtig ter und Uunüberwindlich ter

Römi  EeL Kai er, auch ngarn und Böhmen König, aller  2  —
gnädig ter Kai er obnig nd Herr! Uer Kai erl. und Königl
Ale ta alle ich CT Pfarrer Frey tadt uin Nieder  —
e ien alleruntertänig  Füßen und mich Dero elben in
allertief ter Emut, nicht abla  end,  ondern In  tandhaftig wohl
getrö ter Hoffnung tehend Uer Kai erl. und Königl. Maij Wer
den allergnädig t geruhen, meine alleruntertänig te Bitte
LTen und den notleidenden bedrängten un bis) auf den äußer  2  —
 ten run beäng tigten Herzen helfen

Pro animabus enim X est, indem die katholi che, allein Elig
machende eligion die er Tten den Lutheranern und Uun ern
Wider achern unerträglich getrankt, änzlich Unterdrückt, und wo
durch emnen run legen önnte, Auf alle ei e verhindert
wird, 10  ogar alle ittel abge chnitten werden, welches ihnen
 onderlich ienlich 8  ein eL  eint, weil das, was Kai er Ferdi
and II 906  chböblichen Andenkens Anno 1628 In puncto der an
genommenen katholi chen Religion Uund affung des Luthe
anismi allergnädig t konfirmierten statutum ihrem Vorgeben nach
aufgehoben  ein  oll Und obwoh 3Ul  elbigen Zeit, da ich hon
unwürdig ter Pfarrer ÜU1lhier Frey tadt gewe en, Iin die elf.
un katholi che Seelen gehabt,  o  ind doch die ebben Iun die en
kriegeri chen Zeiten Urch Pe t und andere Unfälle zugrunde Ae
gangen, mei tens aber Urch infbechtung der „rädikanten
rechten Wege abtrünnig gemacht und verführt worden, welche
Prädikanten  ich ab onderlich bei fetzigem üblen Stadtregiment —
nich  cheuen, die bei Tag nd öffentlich requen
tieren, die Leute mit ihrem al chen Uund verblümten Tro t prüchen
3u e uchen, den Zu ammenkünften, Banqueten und Hochzeiten
ungehindert beizuwohnen, welches vormals weil mNan von
Obrigkeit vegen gar genau Quf dergleichen ein chleichende und auf
Un ere TImen Schäflein nit offenem Rachen lau chenden V  E,
derer mW Für  tum AAn och In die achtundzwanzig
gehegt werden, htung gegeben wohl vermieden (tben mü  en,
allermaßen jetzt gedachte IM Sagani chen Für tentum ihr exereitium
verübende Prädikanten der  o kommen nd  ich mit
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ihren vergifteten Schmeichlereien al o herein ge pielet, daß  ie all
ereits nicht weit von ein UAraltes katholi ches — —  Ein,
namens durch uta der Frey tädte Bürger 
 chaft und Protektion des Freiherrns Karl Ori von Rödern mit
Abreißung der Für tlich  Sagani chen Amts iegeln und Zerbrechung
der Schlö  er Eren im fü  ichen Amt Sagan ver  2
wa liegen Eeingenommen und unter meinen Pfarrkindern die
größte Verhetzung machen, aß al o nicht ein Einziger In meine

gehen darf, ondern ihnen haufenwei e zulaufen mü  en
Im all auch jemand aus men   Her Gebrechlichkeit einen Fehl   2  ·

begeht,  o präsumieren  ie ihnen ich  oviel, daß  ie ganz
Uunver chämterwei e mir und meinen Nebenprie tern In meine
Jurisdiktion eingreifen, meine anvertrauten Schäflein vor  ich In
ein andere Für tentum zitieren, Ein Kon i torium formieren, ie  N
 elben von der anzze ver chmähen, verbannen, und al  O
 ie Fug und echt dazu hätten ab trafen dürfen, ve  C8 alles
bei die er ühlen Regierung und dem lutheri chen Magi trat allhier
ge tattet wird. ud aQuch die e  2 Unheil wider Verhoffen,
welches och niema  o weit als jetzt eingeri  en, länger Oviert
werden,  o würde ich amt meinen wenigen Schäflein Degen ÜUber
äufter Beäng tigung mich auf meine alten Tage an andere Tter
egeben und mein Vorhaben weiter en mü  en, weil man be on
ders alles Tro tes und (aller) Hoffnung (CLau wird) indem die
rommen Katholi chen aus lutheri chem Haß nd pa  ionierter Zunötigung der Wider acher  chimpflich de hles
nt etzt nd ver toßen  IV worden  ind), auch  on t 3 keinem Amt
gebraucht verden. Inmaßen die Unkatholi chen ni allein von
den Uralten katholi chen Chri ten ge tifteten Kirchen- , Spital und
andere Einkünfte be itzen,  ondern die Publica Officia und Kammer 
dien te In Händen haben, mit welchen wohl  . manchem ehrlichen
Mann könnte geholfen werden. Dazu Eemüht  ich der jetzigeMagi trat heftig, mir  ogar ein und den anderen Utheri chenKirchvater aufzudringen, wvodurch die ATrmen Kirchen Dt leiden
und ihren abge agten Feinden In die Hände ehen mu  en. Die
Katholi chen verden anderen mit den unbändig ten und mu
willig ten Soldaten belegt und Ne Barmherzigkeit exequiert.an hetzt ihnen die Soldaten auf den Hals und Gtbe ihnen ohnecheu Anlaß, die armen Leute übel 3u pflegen Uund mit Schlägentraktieren. Kein katholi ches Ge inde wird mehr 27  en,  eidenn, daß ES ich 3zUum und den Mantel na demWinde kehre; wie nicht weniger diejenigen Fremden,  o  ich  eßhaftmachen wollen, den Zunftmei tern vertrieben oder rit rTößter
borene katholi che Bürger und ihre Weiber iniger Beförde
difficultet zugela  en werden. nd was noch mehr i t,  ogar ge

rung willen En den wahren Glauben verla  en und In dem
die es  o übel be tellte Regiment währt nd die Prädikanten nicht
Lutheranismo zugefallen. Daher i t G 3u gewiß, daß,  o lange
abge chafft werden, lch llein keine Hoffnung 3uUl aufnehmendenReligion 3u warten,  ondern die gänzliche Ausrottung 3u be  orgen i t Denn obgleich der C B U  t HerrJohann Georg Feyertag,  ich katholi ch nennt  o i t CS doch  onnenklar, welches Im Himmel 3 klagen, daß Hier die katholi cheReligion un der vormals In gute Ordnung gebrachte Gottesdien ttOotaliter en weil P Iun allem verhinde  ich i t, auch denKirchen— und Schulbedien ten die Unterhaltungsmittel entzieht und

*
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keinen remden Katholi chen neben  ich eiden ann;, ETL  ie not
drängt werden), anderswo ihr elben  uchen, ge talten alle
du  einen Antrieb abgetan und ver toßen werden mü  en Ja,
ogar der neulich angetretene katholi che Stadt chreiber wir von
ihm, ETrn Bürgermei ter, aAus lauterm eid verfolgt, und, was
noch mehr verwundern und höchlich bek  gen i t, 6* Herr
Bürgermei ter mit elnem lutheri chen Anhang Unter tehet ich und
mu  ich auf alle Wei e dahin vomit die Uralten Kirchen-,
aTr und Spital Fundationes A  ter und bge chafft werden
 ollen, wodurch den Arlmen notleidenden Seelen ihr Tro t nd
(ihre) nung entzogen würde von welchen ehrvie reden
und An querelen anzuführen waären, in onderhei weil
ran allen Mutwillen ge tattet und den la terhaften Verbrechern
durch die inger  ieht Will VO aber für die es Mal O· befohlen ein La en!

CIn nul die es muß ich eklagen, daß die vor die em gänzlichabge chafften unkatholi chen n allhier wiederum indulgiert
werden und kein einziges Zeichen zULT Ein tellung der elben Ort
ekehrt werden will, welches nicht wenig dazu hilft, weile un ere
Kirchen, aArT  und Schulhäu er eingehen mü  en un die hrigen
mit Zutat aller Benachbarten erbauet und In da Uf
nehmen gebracht werden. Alle L Li werden mit größter
Gefahr des Leben In der grimmig ten Kälte hinaus zUm Prädi  2  —
anten geführt, (Crer hon Unter chiedliche ohne erbangte Taufe
zugrunde gegangen  ind) Ich aber als rechtmäßiger Pfarrer  amt
meinen Nebenprie tern werde hinbenan ge etz

Wenn uUn, allergnädig ter Kai er, König und Herr, bei  olcher
Bewandnis Un ere heilige Religion In die er Stadt  onderlich nun
auf dem äußer ten Fall Uun Rückgang tch gleich am ehnt, ich aber
durch unter chiedliche ge uchte Meittel nichts effetuieren un aus
richten können, obgleich das che königliche In Glogau Amt rit
aller geziemenden Hilfe nuitr an die Hand ge tandem, al o habe (ich)
3u Uer Kai erl. und Königl. Maj tanquam 20 fidissimam anchoram
meine allerdemütig te Zufl nehmen  ollen, alleruntertänig t
Dero elben 3u Füßen fallend un flehendlich bittend, Uer Kai erl.
Nnd Königl. Maij geruhen allergnädig t an itul dem Landes—
hauptmann des Glogi chen Für tentums, welcher In Fortpflanzung
der Religion genug am Zelos ich Tzeigt, 3u rescribieren, auf da
ET mit Zuziehung de  S ir tl. Amtsverwe ers Sagan Itul. —
allen ie en Be chwerden, Uunrechtmäßigen Eingriffen der Prädi 
kanten und Zerrüttungen de Gemeinwe ens ehe ten Abhelfe,
durch dann unfehlbar da Stadtregiment be  er be telli und der
Gottesdien t eifriger befördert werden wird. Um welch CT·
gnädig te Kai erl Uund Königl. ich  tets Gott bitten nicht
la  en will, damit er elbe Euer Kai erl und Königl. Maij langes
Leben,  tandhaftig ge unde Regierung und allen Kai erl. und
Königl Wohlfahrt verleihen wolle, welches ohne Unterlaß wün cht

Euer al er und Königl. Maj. alleruntertänig ter
treu  gehor am ter Diener und Knecht

Frey tatt In Nieder chle ien, Jacobus Schmallandt
den 5 NOVvembris A0 1666 Custos Glog. AJOr Praepositus

Et Archipresbyter. Freystadiensis.(prae 20 Dezembris 1666)
LRA. 14/1.
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Aus dem Taufbuch der Zufluchtskirche Rückersdorf
In dem Zeitraum 654—1668 wurden die Taufen nach den

Tten der Eltern verzeichnet Wir bringen hier die drei er ten
und die drei letzten Jahre kommt Wegen der ießung IM
März nicht mehr Iu Betracht) und zwei ahre aus der Mitte de  —
Zeitraumes.

Ort 1654 1655 rrrrrrrrlllle 1660 1661 1665 1666 1667
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Andere Tte er cheinen Nur In nigen Jahren. Die Jahres zahlen  etzen wir Iun lammern Aunter Wegla  ung der Hundertziffer
Bigulitz (2) 55) Carolat

Beit ch 4, 65, 66) 1. +. Bö au (54, 56) 5,
(56) Dobe witz 54)Gu tau 54 —Klein  Würbitz (54, 500 2, 2
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(5 56) 6, ch (54, 55) 1, odritz 54 Mür
chau (54, 56 3, Nenker  0 (54, 56) 3, Neu alz
Neudorf (54, 65, 66 1, 1. ugabel (54, 56) 3, Pfaffen
dorf bei Milkau) 67 Rauden 54) euthau (61)Schönau (5 4, chöneich 56) er) Siegersdor(66, 67), 1. Pprottau 66) T chiefer 55) T chöplau

Weckelwitz (54, 56) 2, Zäcklau 54) Zöbelwi(54, 56), 1, Zi  endorf (56, 61, 66 1,
1,

2 Zauche (60, 9 67
hne Ortsangabe (65, 67 1,

Die Anzahl der auswärtigen a U den Jah
Ten 1654—67 betrug: 29, 61, 48, 5 * 49, 49, 3 7. 39, 35 34, 31,bi März 1668 no 13)
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